Pillnitzer Erklärung - Freier Zutritt in den Pillnitzer Schlosspark


Präambel

Der Schlosspark Pillnitz ist integraler Bestandteil unseres Kulturraumes und seit Jahrhunderten öffentlich zugänglich. Dies darf nicht aufgrund einseitiger wirtschaftlicher Überlegungen geändert werden. 

Ein Freier Zutritt zum Park muss für jeden Bürger unabhängig seines wirtschaftlichen und sozialen Status gewährleistet werden. 

Entsprechend einer Ankündigung des Staatsbetriebes „Schlösser, Burgen und Gärten Sachsen“ soll für den Schlosspark Pillnitz ab dem 02.April 2012 Eintritt erhoben werden. Gleichzeitiger Bestandteil des Konzeptes zur Eintrittserhebung ist die extreme Verringerung der Anzahl der Ein- und Ausgänge. 

Seitens der Bürgerschaft wird nicht bestritten, dass Finanzierungsbedarf besteht. In Frage gestellt wird jedoch, ob die Erhebung der Gebühren bei gleichzeitiger Einschränkung der Zugangsmöglichkeiten der richtige Weg ist.  Alternativen zur Verbesserung der Finanzsituation wurden offensichtlich nur unzureichend geprüft bzw. nicht ausgeschöpft (z.B. Parkplatzgebühren und Kontrolle dieser). 

Ein aktuelles Bewirtschaftungskonzept von Seiten des Staatsbetriebes bzw. eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung anhand aktueller Zahlen wurde dem Sächsischen Landtag nicht vorgelegt bzw. ist gar nicht vorhanden. 

Schon im Jahr 2005 wurde durch eine Arbeitsgruppe aus engagierten Bürgern, Vertretern örtlicher Vereine, Gewerbetreibender, der Stadtverwaltung und Vertretern der Schlossverwaltung unter der Moderation des damaligen Landtagspräsidenten Erich Iltgen nach anderen Finanzierungsmöglichkeiten gesucht. Auf die Vorschläge der Arbeitsgruppe wurde von Seiten des Staatsbetriebes und des aufsichtsführenden Finanzministeriums trotz mehrfacher Mahnung nicht reagiert. Auch auf die Fragen, Bemerkungen und Vorschläge der Bürger in der Bürger-informationsveranstaltung am 19.01.2012 kamen bis heute (so gut wie) keine überzeugenden Antworten.

Zusammenfassend formulieren wir deshalb:

Die Öffentliche Hand hat die treuhänderische Aufgabe, den Schlosspark Pillnitz unter dem sozialen Gesichtspunkt der Erholung, dem stadt- und landesgeschichtlichen Aspekt der Allgemeinbildung, sowie der naturkundlichen und ästhetischen Aufgabe der Schulung seiner Bevölkerung unentgeltlich offen zu halten. Insbesondere die ansässige Bevölkerung hat ein angestammtes Recht auf die freie Nutzung des Parks. 

Der Park erfüllt eine nicht zu unterschätzende Identität stiftende Aufgabe. Gerade hier am Elbhang gibt es zahlreiche Beispiele bürgerschaftlichen Engagements (Weinbergkirche, Erhalt der Gartenbauschulen und Altersheim Maillebahn, Ortsvereine, Elbhangfest) als praktizierte Identität mit der Heimat, dies sollte man nutzen.

Die bisher bestehende organische Einheit von Landschaft und Schlosspark in Dresden-Pillnitz, die insgesamt in ihrer Großzügigkeit außergewöhnliche Bedeutung für das gesamte Image Dresdens in der Welt hat, sollte durch eine Absperrung des Schlossparks und einer radikalen Einschränkung der Zugangsmöglichkeiten nicht zerstört werden!

Eine Eintrittsgebühr ist abzulehnen, weil sie finanziell besser gestellte Menschen bevorzugt und schlechter gestellte Menschen, die aufgrund der anhaltenden Teuerung oder anderer Umstände sparen müssen, ausschließt, also benachteiligt.

Bevor die Öffentliche Hand unsoziale und bildungsfeindliche Maßnahmen zu Lasten einkommensschwacher Bevölkerungsteile ergreift, sollte sie prüfen, ob die erforderlichen Zuschüsse gewährt werden, um dem Staatsziel der Sächsischen Verfassung Art. 1, „...(ein) dem Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen und der Kultur verpflichteter sozialer Rechtsstaat. (zu sein)...“, gerecht zu werden.

Die Zusammenarbeit aller an der wirtschaftlichen Haushaltsplanung der Parkanlage Beteiligten muss koordinierter und transparenter ablaufen. Kreative Möglichkeiten eines modernen Marketings wurden bisher vernachlässigt bzw. sind nach außen nicht erkennbar. 

Die Bewertung von Kultureinrichtungen und Kulturgütern darf nicht nur nach rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten durchgeführt werden.

Wir fordern daher:

I. Aussetzung der Erhebung von Eintrittsgebühren zum 02.04.2012.

II. Erhalt und Erweiterung der bisherigen Zugangsmöglichkeiten in den Park durch Öffnung aller Tore.

III. ausreichende finanzielle Absicherung des gesamten Staatsbetriebes „Schlösser, Burgen und Gärten Sachsen“ jetzt und in Zukunft, unabhängig von der gewählten zukünftigen Rechtsform.

Erstunterzeichner:

. . . . . . . . 

für Ortsverein Pillnitz e.V.




Herr Dr. Volkrad Drechsler

für Interessengemeinschaft Weinbergkirche e.V.

Herr Christian Decker

für ortsansässige Gastronomie



Herr Bernd Rüdiger, Herr Dirk Hesse

für ortsansässige Gewerbetreibende 


Herr Helmar Fürstenau

weitere Erstunterzeichner:

Dr. Joachim Menzhausen, Dresden, ehemaliger Chef Grünes Gewölbe

Prof.Ingo Zimmermann, Dresden, ehemaliger Präsident der Akademie der Künste

Prof. Dr. sc. agr. Manfred Fischer, Söbrigener Str. 15
Früher: Leiter der AG Genbank Obst Dresden-Pillnitz des IPK Gatersleben
 

Günter Simon
Schönaer Straße 26 
01259 Dresden

Dipl.-Ing. / Rentner

Angelika Simon
Schönaer Straße 26
01259 Dresden

Dipl.-Ing. / Rentner

Jens Kunze, Fotograf , Wachwitzgrund 22

Anke Kunze, Kosmetikerin, Wachwitzgrund 22

Harry Lehnert, Alte Tetschener Straße 7; 01824 Rosenthal-Bielatal

Inhaber der agentur lehnert | werbung · verlag · internetservice

Lugaer Straße 58; 01259 Dresden 

Dr.agr. Dagmar Gramm, Hoher Steig 2, Angestellte
Jürgen Gramm, Hoher Steig 2, Dipl.-Ing. Bau, Angestellter

Manfred Kittner, Rentner, Dresden

Christa Kittner, Rentnerin, Dresden

Ruth Zimmer, Dresden , Lehrerin (Rentnerin)                                                                                      

Claus Zimmer, Dresden, Dipl. -Ing. (Rentner)

Dipl.-Ing. Architekt Torsten Fischer,Laubegaster Straße 2

Lothar Herbst,Pfeifferhannsstr.14, Bauleiter

Ilona Herbst,Pfeifferhannsstr, 14,Bankkauffrau

Andreas Göschik, Dresden, Industriekaufmann

Kerstin Göschik, Dresden, Buchhalterin

Beate Becher, Dresden, Industriekauffrau

Christoph Fleck, Dresden, Steinmetz

Steffen Dießner, Pirna, Kalkulator

Dietmar Reinicke, Pillnitz, Restaurantsteward

Regina Reinicke, Pillnitz, Krankenschwester

Yvonne Reicke, Pillnitz,Studentin

Robert Queck, Oberpoyritz, Dipl.-Ing. für Informationstechnik


Dr.-Ing. Martin Jäger, Dresdner Str. 38a, Projektingenieur bei Bosch 


Wolfgang Richter - Söbrigener Straße 3c - 01326 DD - Dr.-Ing. - selbständiger Ingenieur

Sibylle Richter - Söbrigener Straße 3c - 01326 DD - Angestellte

 

Volker Sohn, Wittenberger Straße 2 in 01309 Dresden, kaufmännischer Angestellter im Elektrogroßhandel;
Gabriele Sohn, Wittenberger Straße 2 in 01309 Dresden, Horterzieherin
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